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Die Tage vor Weih-
nachten sind ein
Fest der Erwar-
tung. Es herrscht
heitere Stimmung,
die Menschen sind

herzlicher und grosszügiger, das
Gedränge inKaufhäusernerträgt
man geduldiger. Man feiert im
Kreise der Lieben, beschenkt
einander und freut sich darüber.
Eigentlich ist das doch schön
oder? Es scheint etwas zu fehlen.
Nun lässt sich dieses Fest unter-
streichen mit einer märchen-
haften Geschichte: Da ist auf
einmal der Messias von den Pro-
pheten angekündigt. Er ist plötz-
lich da und diese Überraschung
sitzt. Josef versteht die Welt nicht
mehr, Maria weiss auch nicht, wie
ihr geschieht. Die Engel sind wie
so oft Mittler, Botschafter vom
Himmel auf die Erde. Sie ver-
söhnen alle mit diesem göttlich-
plötzlichen Einbruch in die Welt.
Da steigt also Gott vom Himmel
herab und bewegt sich unvermit-
telt auf die Menschen zu, indem
er selbst Mensch wird. Seit die-
sem Moment stellt sich die Frage,
wie Menschen auf diese göttliche
Liebe reagieren sollen: Mit stiller
Freude, mit elterlichem Stolz wie
Maria und Joseph, mit heftigem
Widerstand wie König Herodes,
der sich aus lauter Angst zu einem
vielfachen Mord hinreissen lässt;
mit Furcht wie die Hirten oder mit
Neugier wie die Sterndeuter aus
der Fremde? Weihnachten heisst
im ganz tiefen Sinne Neuanfang.
Gott geht auf seine Menschen zu,
aber gehen die Menschen auch
auf Gott zu? Sie können, aber sie
müssen nicht. Das ist weihnacht-
liche Freiheit: mit Ja zu antwor-
ten oder mit Nein.

Pfrn Angelica Grewe
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Braucht es in Arbon wirklich
einen weiteren Adventsmarkt?
Nun, in Arbon natürlich eigent-
lich nicht. Aber für unsere Kirch-
gemeinde ist das etwas Neues
und Besonderes. Insgesamt wer-
den sich rund 200 Personen dafür
engagieren: über 100 Schülerin-
nen und Schüler basteln mit ihren
Religionslehrerinnen, Freiwillige
betreuen die Marktstände, viele
Hände helfen beim Auf- und
Abbau, backen Kuchen und Guet-
zli, engagierensich imHintergrund
usw. Es ist ein Projekt, auf das die
ganze Kirchgemeinde hinarbeitet,
von ganz klein bis ganz gross.

Was erwartet die Besucherinen
und Besucher?
Vor allem eine wunderbar gemüt-
liche, friedliche Einstimmung
auf Advent. Arbon Energie stellt
uns kostenlos die Lichterketten
und Strom zur Verfügung, Feu-
erschalen sorgen für die richtige
Atmosphäre. Es wird schön! Toll
ist natürlich auch, dass die Zeit-
frauen sowie Musikschülerinnen
und -schüler auftreten werden.
Wer mag, kann mit uns Advents-
lieder singen; Simon Menges mit
seinem Chor und die Tabs wer-
den uns dabei anleiten. Darauf
freue ich mich schon.

Liebe Leserin, lieber Leser

Und was läuft an den
Marktständen?
Vieles. Die Besucherinnen und
Besucher können sich ausgie-
big verpf legen: Das kulinarische
Angebot umfasst Raclette, Gers-
tensuppe, Bratwurst, Hotdog und
Kuchen. Dazu gibt es natürlich
Glühwein,Punsch,Kaffee,Mine-
ral und Sternenzaubershots. An
den übrigen Ständen verkaufen
wir Christbaumkerzen, Badesalz,
Windlichter, «15 Minuten Weih-
nachtssäckli», Heisse Schoggi-
sticks, Holz-Adventskränze, Mini-
Tannenbäume, Guetzli und vieles
mehr.

Also will die Kirchgemeinde mit
dem Adventsmarkt Geld ver-
dienen?
Natürlich nicht. Der Reinerlös
geht an die Theodora-Stiftung, die
übrigens auch mit einem Stand
vertreten sein wird.

Wie ist diese Idee entstanden?
Ich glaube, unsere beiden Kir-
chenvorsteherinnen Karin Brand
und Barbara Millhäusler hatten
die initiale Idee. Sie sind auch im
Vorbereitungsteam, zusammen
mit Christine Roth und mir.

Wann ist das Ziel dieses
Adventsmarktes erreicht?
Wenn die Augen glänzen, wenn
sich die Besucherinnen und Besu-
cher auf Advent einstimmen kön-
nen und sich im Januar schon
auf den nächsten Adventsmarkt
freuen, wenn eine friedliche Stim-
mung herrscht und wenn unsere
Kirchgemeinde durch das Projekt
zusammengeschweisst wird. Das
wäre wunderschön.

Pfr. Harald Ratheiser

«Sternenzauber» - der erste Advents-
markt unserer Kirchgemeinde
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Die Taufen finden an den dafür vorgesehe-
nen Taufsonntagen in einem Gottesdienst
statt (siehe Termine unten). Sie sind früh-
zeitig, mindestens einen Monat vorher, beim
jeweiligen Pfarramt anzumelden. Die Pfarr-
personen machen vorgängig einen Tauf-
besuch bei der Tauffamilie und bringen eine
Taufblüte mit, die Sie für Ihr Kind selber
gestalten können.
Voraussetzungen:
Die Taufe eines Kindes setzt voraus, dass
mindestens ein Elternteil Mitglied der evan-
gelischen Landeskirche ist. Mindestens ein
Pate gehört einer christlichen Konfession an.
12. Januar Pfr. H. Ratheiser
22. März Pfr. H.M. Enz
19. April Pfrn A. Grewe
03. Mai Stellvertretung
28. Juni Pfrn A. Grewe (bei Fa. Bruderer)
26. Juli Pfrn A. Grewe, (Schlosshof)

Der Pfarrkonvent

Montag, 2. Dezember, 19.30 Uhr
Montag, 9. Dezember, 19.30 Uhr
Montag, 16. Dezember, 19.30 Uhr
Sitzungszimmer der Kirche
(Eingang Süd-Ost), Eintritt frei - Kollekte

Leitung: Alfred Stumpf

Dieser Ausf lug bürgt für besondere Erleb-
nisse. Speziell beeindruckte diesmal der
Halt in der evangelisch-reformierten Kirch-
gemeinde Herbishofen bei Memmingen. Sol-
che Gemeinden gibt es im lutherisch bzw.
katholischen Deutschland an einzelnen Orten
tatsächlich seit der Reformation. Auch in
Herbishofen wurde die Reformation im «Zür-
cher Stil», also nach der Lehre Zwinglis voll-
zogen und seit 500 Jahren danach gelebt,
samt Schweizer Kirchengesangbuch. «Einsam»
fühlt sich die kleine Gemeinde nicht, sie hält
ua. Kontakt zur Kirchgemeinde Dübendorf-
Schwerzenbach, man besucht sich gegen-
seitig. Als Anfang 2019 im Grossmünster
Zürich das Zwinglijahr eröffnet wurde, war
das Pfarrehepaar Metten aus Herbishofen
miteingeladen, ebenso wie eine Pfarrerin
aus Schottland, die in englischer Sprache
die Predigt hielt. In Memmingen dann war
der «Engelkeller» erstes Ziel und wird seit-
her wärmstens weiterempfohlen. Auch die
Stadtführerinnen, witzig und wortgewandt,
erhielten Bestnoten. In die Erinnerung gin-
gen gotische Chorgewölbe (1494) und präch-
tige Altstadtquartiere ein. Wo die Pappen-
heimer ihr Schloss hatten, erfuhr die Arboner
Frauengruppe ebenfalls. Ob das katholische
Bier einst das bessere war, wie behauptet
wird, entzieht sich indes ihrer Erfahrung.

Hedy Züger

«Verlorene Klänge»
Seit dem Start der Spendenaktion zur Rekonst-
ruktion der «Verlorenen Klänge» unserer Orgel
sind inzwischen schon rund CHF 94'000.–
zusammengekommen. Vom unglaublichen
Zuspruch, den unser Projekt erfährt, sind
wir regelrecht überwältigt! Unser Projekt
biegt tatsächlich langsam auf die Ziel-
gerade ein. Dies hätten wir kaum zu träumen
gewagt. Nun sind wir doch sehr optimis-
tisch, dass wir gemeinsam mit Ihnen unser
Ziel erreichen können. Noch besteht die
Möglichkeit, eine Pfeifenpatenschaft zu
übernehmen. Am einfachsten geht das auf
www.bodenseeorgel.ch/pfeifenpatenschaft

Vielleicht mag der eine oder die andere ja
auch noch zu Weihnachten eine Pfeifenpa-
tenschaft verschenken? Wir bedanken uns
ganz herzlich bei allen, die unser Projekt so
wohlwollend unterstützen!

Die Musikkommission

Montag, 2. Dezember, 14.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
Meistens am ersten Montag im Monat treffen
wir uns von 14.00 bis 15.15 Uhr im Saal des
Kirchgemeindehauses. Die Türe steht allen
offen. Leitung: Heinz Wüthrich und Karl
Widmer (Gitarre). Weitere Daten:
6. Januar, 3. Februar und 2. März 2020.

Ressort Senioren: Martin Ballat

Donnerstag, 5. Dezember, 20.00 Uhr
Cafeteria, Haus Lichtenberg
Thema: «Der kleine Adventabend»

Pfrn Angelica Grewe

Mittwoch, 11. Dezember, 19.30 Uhr,
Cafeteria, Haus Lichtenberg
Thema: Lieblingstexte

Pfrn A. Grewe und Pfr. H.M. Enz

Mittwoch, 11. Dezember, 9.00 Uhr
Kirchgemeindesaal
Thema: «Alles wird Licht», mit Musik, vertrau-
ten Liedern, neuen Geschichten und Gedanken.

Pfrn Angelica Grewe und Simon Menges

Mittwoch, 18. Dezember, 12.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
Dann findet der letzte Mittagstisch dieses
Jahres statt. Wir bitten um frühzeitige telefo-
nische Anmeldung an Pfr. Harald Ratheiser:
071 440 35 45. Die Kosten belaufen sich wie
bisher auf CHF 10.– für Erwachsene resp.
CHF 5.– für Kinder bis 12 Jahre. Der Mittags-
tisch ist offen für jedermann und jedefrau.

Pfr. Harald Ratheiser
und das «Team Mittagstisch»

im Advent

Ausflu Frauezmo e
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Sitzen in Stille

Sin kreis

bodenseeORGEL

Cevi Waldweihnacht 2019

Taufdaten 2020
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Vom Banker zum Sattler...
Ein Traumstart ins Leben war es ebenso wenig
wie die Vermutung, Martin Breitlers hochge-
steckten Berufspläne hätten sich immerzu naht
und problemlos umsetzen lassen. Aufgewach-
sen in einem schwierigen familiären Umfeld,
schilderte er seine schwierigen, mit Depres-
sionen belasteten Jugendjahre. Dank maxima-
ler Zeugnisnoten besuchte Martin Breitler das
Gymnasium, das er jedoch nach nur einem
Jahr zugunsten einer kaufmännischen Ausbil-
dung beim damaligen Bankverein wieder ver-
liess. Nach der Lehre wechselte er zur UBS, wo
er bald auch den vom Erfolg getriebenen Alltag
eines Bankers zu spüren bekam. Beruflicher

Aufstieg sowie Einsätze in Genf und New
York befriedigten zwar Martin Breitlers per-
sönlichen Ambitionen, führten jedoch bald
zu Stress und Existenzangst. Dem abrupten
Abschied vom Bankeralltag folgten eine drei-
jährige Berufslehre als Sattler und danach
die Eröffnung eines eigenen Betriebes mit
zusätzlichen Mitarbeitern und Lehrlingen in
Fehraltorf. Gute Beziehungen zu Reitsport-
freunden förderten die Expansionsgelüste,
führten aber gleichzeitig zur permanenten
Überforderung. Eine familiäre Krise und die
Geburt der Tochter waren Zäsur und Neu-
orientierung zugleich. Aufenthalte in Aus-
tralien, Bali und Indien, wo Martin Breitler
sein selbstentwickeltes Sattelsystem fertigen
liess, dienten der persönlichen Selbstfindung.
2015 folgte mit dem Wechsel zur Sozialversi-
cherungsanstalt Zürich der nächste Schritt
zur beruflichen Neuorientierung, verbunden
mit einer Weiterbildung im Bereich Finanzen
und Sozialversicherung. Auf die Frage, wie
denn seine Ehefrau all diese Veränderungen
verkraftet habe, antwortete Martin Breitler
trocken: Sie hat alle Entscheide mitgetra-
gen – und verwies auf sein Lebensmotto:
«Man muss im Leben manchmal drei Schritte
zurückgehen, um neu Anlauf zu nehmen.»
Dem verdienten Dank an den Referenten und
an Pfarrer Harry Ratheisers Team folgte der
traditionelle Imbiss mit abschliessendem
regen Gedankenaustausch.

Geburtstagsgratulationen
80 Jahre:
02.12. Ingeborg Städler-Rogatsch
10.12. Irmtraud Johnson
30.12. Albert Meile
85 Jahre:
08.12. Walter Anderes
23.12. Irene Straub-Zechner
91 Jahre:
08.12. Myrtha Wattinger-Bötschi
21.12. Edwin Lengweiler

Dienstag, 24. Dezember, 18.00 – 22.00 Uhr,
Cafeteria
Offene Weihnachtsfeier mit Znacht. Anmel-
dungen bis am 18.12.2019, 11.00 Uhr ans
Sekretariat, Tel. 071 446 25 09,

Pfrn A. Grewe und
Pfr. H.M. Enz und Anna Enz

Der erste Wahlgang für die Wahl der Kirchen-
vorsteherschaft der Evang. Kirchgemeinde
Arbon für die Amtsperiode 2020 bis 2024
findet am 15. März 2020 statt. Vorschläge
zur Aufnahme auf die Namenliste sind bis
zum 55. Tag vor dem Abstimmungstag, also
bis am 20. Januar 2020, beim Präsidenten der
Evang. Kirchenvorsteherschaft einzureichen.
Der 2. Wahlgang würde am 19. April 2020
stattfinden. Die Vorgeschlagenen sind mit
Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Heimat-
ort, Beruf und Wohnadresse zu bezeichnen.
Der Vorschlag ist von mindestens zehn in der
Evang. Kirchgemeinde Arbon wohnhaften
Stimmberechtigten zu unterzeichnen und von
den Vorgeschlagenen mit ihrer Unterschrift zu
bestätigen. Wahlvorschläge von Bisherigen
sind nur von diesen selbst zu unterzeichnen.
Die Unterschriften und Kandidaturen kön-
nen nicht zurückgezogen werden. Verspätet
gemeldete Kandidaten finden auf der Namen-
liste keine Aufnahme. Diese oder später vor-
geschlagene Kandidatinnen und Kandidaten
können aber trotzdem gewählt werden. Bei
Unklarheiten erteilt der Präsident der Kirchen-
vorsteherschaft, Robert Schwarzer (robert.
schwarzer@evang-arbon.ch, 079 601 06 21)
gerne Auskunft. Listen für Wahlvorschläge
können im Sekretariat der Evang. Kirchge-
meinde Arbon (sekretariat@evang-arbon.ch;
Telefon 071 446 25 09) bezogen werden.

Die Kirchenvorsteherschaft

Chronik
Herausgeber Evangelische

Kirchgemeinde Arbon
Redaktion Sekretariat Silvia Gonzen-

bach und Regula Köchli
Römerstrasse 5
Mo–Do von 8–11 Uhr
Telefon 071 446 25 09
Redaktionsschluss
Kirchenbote Januar:
3. Dezember 2019

Leserbeiträge bitte an das
Sekretariat einsenden.

E-Mail: sekretariat@evang-arbon.ch
Internet: Homepage der

Kirchgemeinde
www.evang-arbon.ch

Angelica Grewe Römerstrasse 5
Telefon 071 446 37 47

E-Mail: angelica.grewe@evang-arbon.ch
Harald Ratheiser Rebenstrasse 34

Telefon 071 440 35 45
E-Mail: harald.ratheiser@evang-arbon.ch
Hans Martin Enz Schulstrasse 29a

9323 Steinach
Telefon 071 440 44 30

E-Mail: hansmartin.enz@evang-arbon.ch

Präsident Robert Schwarzer
Th. Bornhauserstr. 21
Handy 079 601 06 21

E-Mail: robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Beauftragte Saskia Krucker
Öffentlichkeits- Romanshornerstr. 81a
arbeit Telefon 077 404 11 16
E-Mail: saskia.slamanig@evang-arbon.ch

Katechetik- Mirtha Reimann
Beauftragte Vogelsangstrasse 6

8590 Romanshorn
Telefon 071 446 00 72

E-Mail: mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter: Joachim Gerber, c /o
Sekretariat, Römerstr. 5
Telefon 071 446 01 74
Handy 077 486 85 44

E-Mail: joachim.gerber@evang-arbon.ch

Organist Simon Menges
Werftstrasse 5a
Telefon 071 558 59 11

E-Mail: simon.menges@evang-arbon.ch

Mesmer Werner Amacher
Sonnenhügelstr. 48
Telefon 071 446 41 82
Handy 079 507 90 83

E-Mail: werner.amacher@evang-arbon.ch

Im ressum

Pfarrämter

Adressen

Wahl Kirchenvorsteher-
schaft am 15. März 2020

Offene Weihnachten

«mann trifft sich»



Thriller mit Köpfen
25 Kinder und Jugendliche beider Kirchge-
meindenArbonsfuhrenzusammenmiteinem
12-köpfigen Leitungsteam am 12. Oktober
nach Flond GR ins ökumenische Herbstlager.
Unter dem Motto «Top Secret» begab sich die
Gruppe die Woche über auf die Suche nach
Mister X - einem eingeschleusten Agenten.
Die Wanderung entlang eines nahe gelege-
nen Detective Trails sorgte gleich zu Anfang
für die nötige Ortskenntnis. Im Lagerhaus
selbst bedurfte es oft nicht grosser Geheim-
haltung, was es als nächstes zum Essen gab,
wenn einem beim Emaillieren oder beim
Bemalen von Rucksäcken schon der Duft
des nahenden Menüs in die Nase stieg. Die
Verpflegung war «top» und Stimmung und
Wetter auch, bis plötzlich am vierten Tag
ein blinder Passagier entdeckt wurde: eine
Handvoll Kinder hatten Läuse. Eine Plage,
die von Arbon eingeschleppt worden war.
Denn kurz vor Ferienbeginn grassierte das
Problem schon in einem der Schulhäuser der
Stadt. Leider nützte jeder noch so akribische
Versuch, das Problem mit entsprechenden
Mitteln in den Griff zu kriegen, nichts. Zum
Wohle der noch nicht betroffenen Kinder
und ihrer Familien musste tags drauf das
Lager leider vorzeitig abgebrochen werden.
Eine Entscheidung, die dem Team um den
Jugendarbeiter sicher nicht leicht fiel, aber
als unvermeidlich erschien.

Joachim Gerber

In den Monaten Oktober bis Dezember singen
wir das Lied Nummer 31 «Herr ich komme zu
dir» aus dem Gesangbuch «Rückenwind».

Simon Menges, Organist
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CHF
27.10. Hospiz St. Gallen 110.50
03.11. Hospiz St. Gallen 509.75
10.11. Hängematte 237.25
17.11. Palliativ Ostschweiz 141.20
Wir danken Ihnen ganz herzlich für diese
Spenden!

Nach dem diesjährigen Bazar können sich alle
hilfreichen und grosszügigen Mitarbeiterin-
nen freuen über den Betrag von CHF 2‘500.–
zu Gunsten des Hospizes in St. Gallen. Wir
möchten ein Zeichen setzen für diesen Ort, wo
es Menschen möglich gemacht wird, in Ruhe
und mit Würde die letzte Zeit ihres Lebens
zu verbringen, mit Respekt und Zuwendung
aufgehoben zu sein und umsorgt zu werden.
Nochmals ein herzliches Dankeschön an die
Hand Made-Frauen, die das ganze Jahr so
tätig waren, und auch an jene, die uns an
diesem Morgen unterstützt haben mit einem
offenen Herzen und einer offenen Geldbörse.
Ich denke, dass es für alle, die da waren, ein
Aufsteller war.

Pfrn Angelica Grewe

Donnerstag, 12. Dezember, 19.00 Uhr,
Evangelische Kirche
Thema: «Sie folgten dem Stern». Herzliche
Einladung zu einer besinnlichen Adventsfeier.
Anschliessend gemütliches Beisammensein im
Saal des Kirchgemeindehauses. Musikalische
Mitwirkung: Zithergruppe «Gartehüsler» Josy
Grimm, Klavier, Texte und Geschichten:

Pfrn Angelica Grewe

Gottesdienste
P.

P.
93
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Kollekten
Dezember
So 1. 9.30 Gottesdienst zum 1. Advent

Mitwirkung: Damenchor
Arbon Pfr. Harald Ratheiser

Mi 4. 10.00 Ökum. Gottesdienst
Casa Giesserei
Pfr. H. Ratheiser

So 8. 9.30 Gottesdienst zum
2. Advent Pfr. H.M. Enz

Mi 11. 10.00 Ökum. Gottesdienst,
Alterssiedlung Schützenwiese
Pfr. H.M. Enz

Fr 13. 7.00 Morgenbesinnung
J. Gerber, Kirche

9.45 Ökum. Gottesdienst
Pflegeheim Sonnhalden
Pfr. H. Ratheiser

So 15. 9.30 Familiengottesdienst zum
3. Advent, Kinderweihnacht
Pfrn A. Grewe und Team
Kindertheater «Ein
himmlischer Tumult»
Taufen und Tauferinnerung

Mi 18. 17.00 Weihnachtsfeier Pflegeheim
National, Kirche
Pfr. H. Ratheiser

Do 19. 17.00 Weihnachtsfeier Pflegeheim
Seevida, Kirche
Pfr. H. Ratheiser

So 22. 9.30 Gottesdienst zum 4. Advent
Pfr. H.M. Enz

Di 24. 17.00 Familiengottesdienst am
Heiligabend, Pfr. H. Ratheiser
Musikschule Arbon

22.30 Christnachtfeier
Pfr. H. Ratheiser
U. Hartwich, Trompete

Mi 25. 9.30 Weihnachtsgottesdienst mit
Abendmahl, Pfrn A. Grewe
U. Hartwich, Trompete

So 29. 9.30 Gottesdienst Pfr. H. Ratheiser
Di 31. 17.00 Ökumenischer Gottesdienst,

Pfrn A. Grewe und Pater
Josef Devasia, Evang. Kirche
anschliessend Apéro

Jugendgruppe: (9–11 Jahre) in der Kirche
Donnerstag, 9. Januar 2020, 18.30 Uhr

Jugendgruppe: (12–14 Jahre) in der Kirche
Freitag, 6. Dezember, 19.00 Uhr
Freitag, 17. Januar 2020, 19.00 Uhr

Joachim Gerber

Ökumenisches

Ökumenisches Adventsfeier

Ju en ro amm

Bazar

Dreimonatslied

2019


